Satzung 
des Vereins „Bürger für Natur und Umwelt e.V.“
§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr
a) Der Verein führt den Namen „Bürger für Natur und Umwelt e V.“ 
b) Er hat seinen Sitz in Celle.
c) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
§ 2 Vereinszweck
Zweck des Vereins ist der Erhalt einer lebenswerten Umwelt durch Pflege und Erhalt der Natur und Vermeidung von Umweltschädigungen. Der Verein will auf umweltverändernde Planungen und Maßnahmen Einfluss nehmen, beratend tätig sein und mögliche negative Folgen verhindern, mindern und für eine erträgliche Ausgestaltung Sorge tragen. Hierzu gehören auch alle dem Vereinszweck dienlichen Rechtsgeschäfte und gerichtliche und behördliche Schritte. Der Verein fördert das Verständnis für Natur und Umwelt durch Teilnahme  und Ausrichtung von Seminaren, Vorträgen und Vermittlung von Informationen über das Geschehen in unserer Umwelt.
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
§ 3 Mitglieder 
a) Mitglied des Vereins kann jeder werden. Mit der Beitrittserklärung erkennt das zukünftige Mitglied die Satzung in der jeweils gültigen Fassung an.
b) Die Aufnahme zur Mitgliedschaft ist beim Vorstand schriftlich zu beantragen. Über die Aufnahme oder Ablehnung eines Antragstellers entscheidet der Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit. Gegen den ablehnenden Bescheid kann der Antragsteller innerhalb von zwei Wochen schriftlich Beschwerde beim Vorstand einlegen. Über die Beschwerde entscheidet die nächste ordentliche Mitgliederversammlung. Die Ablehnung ist dem Antragsteller durch eingeschriebenen Brief unter Darlegung der Gründe mitzuteilen.
§ 4  Rechte und Pflichten der Mitglieder 
a) Die Mitgliedschaft berechtigt zur Teilnahme an den Mitgliederversammlungen und an allen Veranstaltungen des Vereins. Alle Mitglieder des Vereins „Bürger für Natur und Umwelt e.V.“ haben in der Mitgliederversammlung gleiches Stimm- und Antragsrecht. 
b) Die Mitglieder sind verpflichtet, Satzung, Geschäftsordnung und Weisungen des Vorstandes zu befolgen.
c) Die Beiträge sind jährlich bis zum Ende des 2. Quartals auf das Konto des Vereins zu entrichten bzw. für den Bankeinzug bereitzuhalten. Beim Ausscheiden eines Mitglieds ist der Beitrag für das volle Kalenderjahr zu zahlen.
d) Die Vereinsämter sind nach der Wahl durch die Mitgliederversammlung und Annahme der Wahl ehrenamtlich zu verwalten.
§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft
Die Mitgliedschaft endet:
1. durch Tod des Mitglieds.
2. durch schriftliche Kündigung des Mitglieds. Diese muss bis zum 30. September jeden Kalenderjahres gegenüber dem Vorstand erklärt werden.
3. durch den Ausschluss. Ein Mitglied kann auf Beschluss der Mitgliederversammlung mit Zweidrittelmehrheit ausgeschlossen werden. Ein begründeter Antrag auf Ausschluss kann durch jedes Mitglied gestellt werden. Der Antrag bedarf der Schriftform und ist an den Vorstand zu richten. 
Ausschlussgründe sind:
· Schädigung des Ansehens oder der Interessen des Vereins.
· Rückstand in der Beitragszahlung länger als ein Jahr.
Vor der Beschlussfassung über einen Ausschlussantrag ist dem betroffenen Mitglied eine Gelegenheit zur Stellungnahme zu gewähren. Der Ausschluss ist schriftlich mitzuteilen.
4. durch die Auflösung des Vereins.
§ 6 Organe des Vereins
Organe des Vereins sind:
1. Der Vorstand
2. Die Mitgliederversammlung 
3. Arbeitsgruppen 
§ 7  Der Vorstand
Der Vorstand besteht aus: 
1. 1. Vorsitzende/r
2. 2. Vorsitzende/r
3. Schatzmeister / in
4. Schriftführer/in
5. Naturwart/in
a) Vorstand im Sinne des BGB §26 sind der / die 1. und 2. Vorsitzende und der Naturwart. Jeweils zwei Vorstandsmitglieder vertreten den Verein gemeinsam. Der Vorstand ist verpflichtet, Mitgliederversammlungen einzuberufen. Er führt die laufenden Geschäfte und legt Rechenschaft über die Tätigkeiten im Verein ab. Ihm obliegt die Verwaltung und  Verwendung der Vereinsmittel. Beschlüsse des Vorstandes werden mit Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der / des 1. Vorsitzenden.
b) Der /die Schatzmeister/in führt Buch über Einnahmen und Ausgaben des Vereins, legt Rechnung in der Jahreshauptversammlung und berichtet in den Versammlungen.
c) Der / die Schriftführer /in führt den Schriftverkehr, verfasst Protokolle, verwahrt die Schriften und Unterlagen des Vereins und sorgt für positive Öffentlichkeitsarbeit.
d) Der / die Naturwart /in leitet die Aktionsprogramme des Vereins.
e) Zur Unterstützung von besonderen Aufgaben können Arbeitsgruppen gebildet werden. Bei Bedarf können Mitglieder und andere Personen mit besonderer Sachkunde oder Eignung für bestimmte Aufgaben durch den Vorstand oder die Mitgliederversammlung in die Arbeitsgruppen berufen und auch abberufen werden.
§ 8 Mitgliederversammlung
Mitgliederversammlungen werden vom Vorstand mit einer Einladungsfrist von zwei Wochen unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Einladung erfolgt schriftlich per Brief. Eine Jahreshauptversammlung findet jährlich im ersten Quartal des Jahres statt.
Die Jahreshauptversammlung hat folgende Aufgaben:
1. Wahl des Vorstandes und zweier Kassenprüfer. Die Wahl des Vorstandes erfolgt auf die Dauer von 3 Jahren. Kassenprüfer werden für zwei Jahre gewählt. Die Wahl kann durch Handzeichen erfolgen, wenn alle anwesenden Mitglieder einverstanden sind.  Geheime Abstimmung ist erforderlich, wenn 10 % der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder dies wünschen.
2. Entgegennahme der Jahresberichte des Vorstandes und des Kassenprüfungsberichtes der Kassenprüfer, sowie die Beschlussfassung über dessen Entlastung.
3. Genehmigung des Haushaltsplanes und die Beschlussfassung über die Höhe der Mitgliedsbeiträge und Umlagen.
4. Beschlussfassung über die Satzung und alle  vom Vorstand unterbreiteten Angelegenheiten. 
5. Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins.
Der Vorstand ist verpflichtet, eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn 10 % der stimmberechtigten Mitglieder unter Angabe des Zwecks und der Gründe dies schriftlich verlangen. In diesem Falle sind die Mitglieder mindestens 7 Tage vor dem Tag der außerordentlichen Mitgliederversammlung schriftlich per Brief oder durch öffentliche Bekanntmachung in der Celleschen Zeitung einzuladen.
§ 9 Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
Jede ordnungsgemäß anberaumte Mitgliederversammlung ist beschlussfähig und besteht aus den anwesenden Mitgliedern. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder über 18 Jahre. Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme, Vertretung ist unzulässig. Beschlüsse werden, soweit die Satzung es zulässt, mit einfacher Mehrheit durch Handzeichen gefasst. Bei der Wahl des/der Vorsitzenden entscheidet bei Stimmengleichheit das Los. Ansonsten gilt Stimmengleichheit als Ablehnung. Für Satzungsänderungen und die Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins ist eine Zweidrittelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen notwendig. Stimmenthaltungen bleiben unberücksichtigt.
Auf Antrag können mit Zustimmung des Vorstandes weitere Punkte auf die Tagesordnung gesetzt werden. Unter den Punkten „Verschiedenes, Wünsche, Anregungen“ können keine den Verein bindenden Beschlüsse gefasst werden. 
Über jede Sitzung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom/von der Protokollführer/in und 
der /m Vorsitzenden zu unterschreiben ist.
§ 10 Vermögen und Beiträge
Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. In den Mitgliederversammlungen können Umlagen beschlossen werden. Sie sind rechtlich den Beiträgen gleichgestellt. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Entstandene Aufwendungen können gegen Nachweis erstattet werden.
Die Kasse wird in jedem Jahr vor der Jahreshauptversammlung von zwei Mitgliedern geprüft, die nicht dem Vorstand angehören dürfen.
§ 11 Auflösung des Vereins 
Die Auflösung des Vereins erfolgt durch Beschluss einer gesondert einzuberufenden Mitgliederversammlung auf Antrag des Vorstands.  Im Übrigen ist der Verein aufzulösen, wenn er aus weniger als sieben Mitgliedern besteht.
Im Falle der Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall des bisherigen Zweckes fällt das Vereinsvermögen an die Stadt Celle mit der Auflage der Verwendung im Ortsteil Groß Hehlen entsprechend § 2 dieser Satzung.
§ 12 Daten und Datenschutz
Personenbezogene Daten über persönliche sachliche Verhältnisse der Mitglieder werden gespeichert, übermittelt und verändert im Sinne des Bundesdatenschutzgesetzes in der jeweils gültigen Fassung.
Jedes Mitglied hat das Recht auf 
· Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten
· Berichtigung der zu seiner Person gespeicherten Daten
· Sperrung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sich bei behaupteten Fehlern weder deren Richtigkeit noch deren Unrichtigkeit feststellen lässt.
· Löschung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn die Speicherung unzulässig war.
Im Zusammenhang mit dem Vereinsbetrieb sowie satzungsgemäßen Veranstaltungen veröffentlicht der Verein personenbezogene Daten und Fotos seiner Mitglieder in den Print- und Telemedien sowie elektronischen Medien. Ein Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Verein der Veröffentlichung von Einzelfotos seiner Person widersprechen.
Mit der Annahme der Satzung erklären die Mitglieder des Vereins ihr Einverständnis zur Erstellung von Bildaufnahmen ihrer Personen im Rahmen von Veranstaltungen des Vereins sowie zur Verwendung und Veröffentlichung solcher Bildnisse zum Zwecke der öffentlichen Berichterstattung über das Vereinsleben.
§ 13 Inkrafttreten
Diese Satzung ist in der vorliegenden Form am  23.05.17  von der Mitgliederversammlung beschlossen worden und tritt nach Eintragung ins Vereinsregister beim Amtsgericht Lüneburg in Kraft.
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